
SCHWANDORF.Landrat Thomas Ebeling
bleibt Vorsitzender des Vereins „Regio-
nalentwicklung im Landkreis
Schwandorf“, der sich am Donnerstag
im Landratsamt zur Mitgliederver-
sammlung traf. Der Verein fungiert als
Dachorganisation für die „Lokale Akti-
onsgemeinschaft Regionalentwick-
lung und die Fischereiliche Lokale Ak-
tionsgemeinschaft Karpfenland Mitt-
lere Oberpfalz“.

Nachhaltigkeit als Ziel

Zweck des Vereins ist es, die nachhalti-
ge Entwicklung der natürlichen Le-
bensgrundlagen, der Landschaft, der
kulturellen Identität, der Naherho-
lung und des Tourismus, der Landwirt-
schaft, der Wirtschaftsstruktur und

der Bildung zu fördern. Darüber hin-
aus stellt der Verein eine lokale Part-
nerschaft im Sinne der EU-Struktur-
förderung dar. Das Entscheidungsgre-
mium befürwortete bisher 19 Projekte
und reichte 17 zur europäischen Lea-
der-Förderung ein. Von den beantrag-
ten Vorhaben wurden bisher zehn Pro-
jekt bewilligt. Laufende Kooperations-
projekte sind die „Tracht im Blick“, der
„Fünf-Flüsse-Radweg“, die „E-Bike-Re-
gion“, die „Radrunde Oberpfälzer
Wald“ und die „Erfassung historischer
Kulturlandschaften“.

Gesamtkosten 750 000 Euro

Zu den Einzelprojekten gehören Rad-
wegbeschilderungen, der Kauf von Zil-
len, das Türmerhaus in Schwandorf,
das Heimatmuseum Seebarn, Mehrge-
nerationenplätze, der Dorfladen Traus-
nitz, die Dirt-Bike-Anlage Neunburg
und die Initiative „Landwirtschaft frü-
her – heute“. Die Gesamtkosten für die
Maßnahmen bezifferte LAG-Manage-
rin Stephanie Wischert auf rund
750.000 Euro. (xih)

Regionnachhaltig
weiterentwickeln
MITGLIEDERVERSAMMLUNGDer
Verein Regionalentwicklung
im Landkreis zog Bilanz.
Landrat Thomas Ebeling
bleibt Vorsitzender.

Der Verein „Regionalentwicklung im Landkreis Schwandorf“ steht unter neuer
Führung. Das Foto zeigt den neuen Vorstand und das Entscheidungsgremium
des LAG-Trägervereins. Foto: xih
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DIE VEREINSSPITZE

➤ Den neuen Vereinsvorstand bilden
Vorsitzender Thomas Ebeling, sein Stell-
vertreter Martin Birner, Schatzmeister
Alois Hagl sowie die Beisitzer Maria
Baumer,Manfred Lutter, Gregor Glötzl,
Armin Schärtl und Christian Meyer.

➤ Dem Entscheidungsgremium des Re-
gionalvereins gehören außerdemDr. Bir-
git Angerer, Elisabeth Bauer, Hans
Frankl, Hans Gradl, Sabine Schindler, Jo-
sef Irlbacher,Marcus Jacob und Peter
Neumeier an. (xih)

NABBURG. Es geht in die heiße Phase
für die rund 50 Sängerinnen und Sän-
ger des Projektchors, die seit Herbst
vergangenen Jahres die „Sunrise Mass“
proben. Das Konzert am Freitag, 14. Ju-
li, soll der kirchenmusikalische Höhe-
punkt des Jahres 2017 in der Pfarrkir-
che in Nabburg werden. Es ist zudem
auch der offizielle Auftakt für das Nab-
burger Tonart-Festival, das am 15. und
16. Juli in der Nabburger Altstadt wie-
der mit vielen Gruppen auf mehreren
Bühnen stattfindet.

Begleitet werden die Sängerinnen
und Sänger, die sich im Herbst 2016
aus dem Oratorienchor Schwandorf,
dem Kirchenchor Nabburg und Chö-
ren des Dekanats für dieses einmalige
Projekt zusammengefunden haben,
von niemand geringerem als 18 Strei-
chern der Prager Philharmoniker. Nur
einmal kann für den großen Auftritt
gemeinsam geprobt werden: Dafür
reist der Chor am Sonntag, 9. Juli, mit
demBus nach Prag.

Für den Laienchor ist die Zusam-
menarbeit mit professionellen Musi-
kern eine Herausforderung und ein Er-
lebnis. Den Sängerinnen und Sängern
hat es die „Sunrise Mass“ des zeitge-
nössischen Norwegischen Komponis-
ten Ola Gjeilo ebenso angetanwie dem
Nabburger Kirchenmusiker Jonathan

Brell. Die Messe „ist jung, modern und
frisch“, so Jonathan Brell. Es handle
sich um Musik, die auch ein jüngeres
Publikum anspreche, aber in der Kir-
chenmusik verhaftet sei. Ein mög-
lichst breites Publikum wollen Brell
und der Projektchor mit ihrem Kon-
zert am 14. Juli erreichen.

Der 1978 geborene Norweger Ola
Gjeilo gilt seit einigen Jahren als einer
der erfolgreichsten Chorkomponisten

der Gegenwart. Die Sunrise Mass ist ei-
ne moderne symphonische Messe für
acht-stimmigen gemischten Chor und
Streichorchester, die eher an Filmmu-
sik als an Kirchenmusik erinnert.

„Die Klänge öffnen verborgene Räu-
me, zaubern mystisch-sphärische Bil-
der von Nordlicht und Sonnenauf-
gang. Sie nehmen die Seele mit auf ei-
ne Reise in die metaphysische Welt,
um am Ende mit neuer Inspiration

und Kraft in Ruhe und innerem Frie-
den angekommen zu sein“. In Gjeilos
„Sunrise Mass“ geht es um eine meta-
phorische Reise vom Himmel zur Er-
de, wie bereits die Überschriften über
den Sätzen verraten: Kyrie – The Sphe-
res, Gloria – Sunrise, Credo – The City,
Sanctus & Agnus Dei – Identity & The
Ground. Gjeilos bildreiche Tonsprache
nimmt den Hörer mit auf einen Weg,
der in der Unendlichkeit bei den Ster-

nen und Planeten beginnt und ihn zu-
rück auf die Erde und zu sich selbst
führt.

Karten für die Aufführung der
„Sunrise Mass“ am Freitag, 14. Juli, um
19.30 Uhr in der Nabburger Stadtpfarr-
kirche gibt es im Vorverkauf im katho-
lischen Pfarramt Nabburg, Tel.
(0 94 33) 96 62, in der Buchhandlung
Westiner in Nabburg sowie unter Tele-
fon (09 61) 8 55 50.

EinemusikalischeReise vomHimmel zurErde
KONZERTEin Projektchor
führt in Nabburg Ola Gjeilos
„SunriseMass“ auf – beglei-
tet von Streichern der Prager
Philharmoniker.

50 Sängerinnen und Sänger für sein Chorprojekt begeistern. Am 14. Juli treten sie gemeinsammit 18 Streichern der Prager Philharmoniker in der Nabburger
Stadtpfarrkirche auf. Foto: Joseph Ferstl

Zeigen Sie Herz, spenden Sie Blut beim Bayerischen
Roten Kreuz. Neben kleinen Geschenken erhalten Sie
eine tagesaktuelle Ausgabe Ihrer Mittelbayerischen Zeitung
kostenlos.

Blutspenden kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 73 Jahren. Als Erstspender sollte man
nicht älter als 64 sein. Frauen können viermal, Männer sogar
sechsmal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen
zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens acht
Wochen liegen. Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren
Blutspppendeausweis,,, bei Erstspppendern reicht ein amtlicher
LLLLiiiichhhhttttbbbbiiiillllddddausweiiiis.

Wer Blut spenden kann:

Termine zur Blutspende
im Raum Schwandorf
im Juli 2017

Burglengenfeld

Teublitz

Nittenau

17.00 – 20.30 Uhr
Mittelschule
Naabtalpark 38

17.00 – 20.00 Uhr
Volksschule
Regensburger Straße 73

15.30 – 19.30 Uhr
Volksschule
Bodensteiner Straße 9a

06.07.

19.07.

28.07.
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